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Die Schleswig-Holstein-Torte! 
Guten Appetit! 

Das Rezept zu dieser besonderen Spezialität  
finden Sie auf Seite 11 

Foto: S. Timmermann 

Exklusiv für 
unsere Leser! 
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Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

am 6. Mai 2018 haben Sie die 
Wahl gehabt, um über die Zu-
sammensetzung der Gemein-
devertretung für die Jahre 
2018 bis 2023 zu entscheiden.  
Wahlberechtigt waren in unse-
rer Gemeinde insgesamt 1118 
Bürgerinnen und Bürger ab 
dem 16. Lebensjahr. Abgege-
ben haben 726 Wählerinnen 
und Wähler ihre Stimmen, 

 was einer Wahlbeteiligung von 64,94 % entspricht 
(Wahlbeteiligung 1994: 81,83%, 1998: 77,91%, 2003: 
71,19%, 2008: 66,58%, 2013: 67,07%).  
Es ist schade, dass bei einer Kommunalwahl derzeit 
keine höhere Wahlbeteiligung zu verzeichnen ist, zu-
mal es sich um Themen aus dem unmittelbaren  
Lebensumfeld eines jeden Bürgers handelt und die 
Kandidaten aus dem eigenen Lebensumfeld kommen. 
Daran müssen wir dringend arbeiten! 
Den Parteien und der Wählergemeinschaft ist es  
gelungen, zu dieser Kommunalwahl insgesamt mehr 
als 40 Bürgerinnen und Bürger aus der gesamten Ge-
meinde in ihren jeweiligen Listen aufzustellen. Das 
zeugt von einem großen ehrenamtlichen Engagement 
für unsere Heimatgemeinde Lindau. 
Im Ergebnis sind am 6. Mai insgesamt 4553 gültige 
Stimmen abgegeben worden. Jede Wählerin und je-
der Wähler hat damit durchschnittlich 6,27 von  
7 möglichen Stimmen abgegeben. 

Die CDU erhält 2385 Stimmen (52,38%), die SPD 781 
Stimmen (17,15%) und die FWGL 1387 Stimmen 
(30,46%). 
In die Gemeindevertretung ziehen 7 Direktkandida-
ten und 6 Listenkandidaten ein. Die CDU gewinnt  
6 Direktmandate und die FWGL gewinnt 1 Direktman-
dat.  
Über die Berechnung der gesamten Stimmenzahl ei-
ner Partei oder Wahlgemeinschaft ziehen dann die 
Listenkandidaten in die Gemeindevertretung ein.  
Die CDU erhält ein Listenmandat und kommt damit 
auf 7 Sitze, die SPD erhält 2 Listenmandate und 
kommt auf 2 Sitze und die FWGL erhält 3 Listenman-
date und kommt damit auf 4 Sitze. 
Die neue Gemeindevertretung tritt erstmalig am 19. 
Juni 2018 zusammen und wird in ihrer konstituieren-
den Sitzung die Besetzung der Ausschüsse vorneh-
men.  
Sowohl die Gemeindevertretung als auch die  
Ausschüsse tagen stets öffentlich und Sie sind alle 
herzlich eingeladen, den Beratungen zu den Themen 
in unserer Gemeinde beizuwohnen und im Rahmen 
der Einwohnerfragestunden in den Sitzungen oder 
auch bei den Sprechstunden des Bürgermeisters Ihre 
Fragen an die Gemeindevertretung und die  
Ausschüsse zu stellen. 
 

Freundliche Grüße 
 

Jens Krabbenhöft 
-Bürgermeister- 

Foto: Susanne Fritsch 

Die nächsten Bürgermeistersprechstunden 
der Gemeinde Lindau 

 Freitag, 29.06.18  

 Freitag, 10.08.18 

 Freitag, 31.08.18 

 Freitag 21.09.18 
 
Haltestellen und Uhrzeiten:  ! Geänderte Haltezeiten ! 
 
Lindau Dorf/Parkplatz: 11.25-11.40 Uhr 
Revensdorf Kindergarten: 11.45-11.55 Uhr 
Großkönigsförde Buswendeplatz: 14.40-14.55 Uhr 
Revensdorf Santorini: 15.05-15.25 Uhr 

Die nächsten Termine der Fahrbücherei 

03.07.2018 
18.00-18.45 
Uhr 

Feuerwehrhaus 
Großkönigsförde 

Sommerpause im August!   

04.09.2018 
18.00-18.45 
Uhr 

Dörpshus  
Revensdorf 

Aktuelles 
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Unmittelbare Vetreterinnen und Vertreter 
 

Listenvertreterinnen und Listenvertreter 

Ergebnisse der Kommunalwahl vom 06.05.2018 

Aus dem Bauausschuss 

Erforderliche Änderungen zum jüngsten Vorentwurf 
zur Bebauung des HaGe-Geländes lassen eine Ver-
öffentlichung des Plans noch nicht sinnvoll erschei-
nen.  
Außerdem stellt sich angesichts absehbar hoher Er-
schließungskosten für das zum Gelände gehörige 
‚Dreieck‘ westlich der Au die Frage, ob sich dieses 
Grundstück noch als Gewerbefläche verkaufen lässt. 

Alternativ käme eine Bebauung mit Mehrfamilienhäu-
sern in Frage, da für Wohnungsbaugrundstücke höhe-
re Preise zu erzielen sind.  
In diesem Fall müsste für die Teilfläche ein Bauträger 
gesucht werden. 
Vor diesem Hintergrund ist ein Abschluss der Planung 
kaum vor dem Jahresende zu erwarten. 

Lfd. Nr.  Familienname Vorname Partei/ 
Wählergruppe 

1 Kühl Torsten CDU 

2 Schütt Dirk SPD 

3 Walter Doris SPD 

4 Kelm Harald FWGL 

5 Nielsen Janine FWGL 

6 Bewarder Stefan FWGL 

Wahl-
kreis 

Familienname Vorname Partei/ 
Wählergruppe 

301 Krabbenhöft Jens CDU 

301 Fröhlich Jens CDU 

301 Kapust Petra CDU 

301 Gravert Arno CDU 

301 Kruse Christine CDU 

301 Meyer Andreas CDU 

301 Uppendahl Peter FWGL 

Aus dem Ausschuss Schule und Bildung 

In der Parkschule sind die Arbeiten am Fundament 
des ältesten Bauteils abgeschlossen und der Aufzug 
wird in Kürze seine Arbeit aufnehmen können. Dann 
ist an der Schule die gesetzlich geforderte Barriere-
freiheit hergestellt.  
Der Schulverband rechnet Mitte Juni mit den ersten 
Ergebnissen einer Machbarkeitsstudie für die Offene 
Ganztagsbetreuung an der Parkschule. Der gestiege-
ne Bedarf an Betreuungsplätzen macht eine Erweite-
rung der Möglichkeiten bis hin zu einem Neubau er-
forderlich. Zudem stößt die aktuelle Mensa an die 
Grenzen ihrer Kapazität. 

Die OGA an der Parkschule hat eine neue Leitung, die 
ihre Aufgabe zum 1.Juni antreten wird. 
Auch im Sekretariat der Isarnwohldschule gibt es in 
Kürze wieder Verstärkung, das Personalauswahlver-
fahren für die vakante Stelle im Sekretariat hat be-
reits begonnen. 
An der Parkschule und der Isarnwohldschule laufen 
die letzten Arbeiten zum Anschluss beider Schulen an 
das "Glasfaserzeitalter" und das Austauschprogramm 
bei Computern läuft ebenfalls an. 

Aus den Ausschüssen 
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Viel los bei der Jugendfeuerwehr 

Das erste Halbjahr 2018 war bei der Jugendfeuerwehr 
wieder schwer was los. Der Jugendvorstand wurde 
bei der JHV neu gewählt und wir starteten bei dich-
tem Schneetreiben mit einer Mannschaft beim Boßel-
turnier. 
Eine Mannschaft beteiligte sich im März auch wieder 
beim Kreisvolleyballturnier in Rieseby. Bei der JHV der 
Kreisjugendfeuerwehr in Hohenweststedt wurde die 
JF Revensdorf für Ihr Projekt "Wir sind Schutzengel" 
ausgezeichnet. Wir bekamen eine Geldspende für ein 
zünftiges Pizzaessen vom Kreisjugendwart überreicht. 
Im April folgte dann die Abnahme des DFFA
(Deutsches Feuerwehr Fitness Abzeichen) in Gettorf, 
bei der wir mit einer kleinen Gruppe erfolgreich teil-
nahmen. Auch beim Maibaum aufstellen unterstützte 
die Jugendfeuerwehr tatkräftig.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Highlight war zweifelsohne ein Sonderdienst  
zusammen mit der JF Rendsburg, zu dem wir im Mai 
eingeladen wurden. Dort wurde den Jugendlichen der 
Umgang mit Schaummittel zur Brandbekämpfung  

vermittelt.  
Jeder musste einen Brand von 50.000 Litern Benzin in 
der Schaummittel-Übungsanlage löschen.  
Die Übungsanlage ist zwar nur im Maßstab 1:24 auf-
gebaut, das Feuer hatte es aber dennoch in sich. Es 
wurden auch das theoretische Wissen erklärt und der 
praktische Umgang mit Feuerlöschern der ver-
schiedensten Arten geübt. Darunter auch CO2- und 
Pulverlöscher.  
Zum Abschluss des Tages durfte jeder Jugendliche 
ganz eigenständig mit der Drehleiter der FF Rends-
burg einen mit Wasser 
gefüllten Eimer, der un-
ter der Leiter befestigt 
war, von einem Punkt 
zur gegenüberliegenden 
Seite fahren. Die Kids 
waren begeistert, wann 
gibt es schon die Gele-
genheit, Drehleiterma-
schinist zu sein.  
Der Ausbilder stand nur 
beratend mit im Korb, 
steuern und bedienen 
mussten die Jugendlichen beider Wehren die Leiter 
selbst. Müde und zufrieden kehrten wir von diesem 
tollen Tag zurück.  
Ende Mai ging es dann bei bestem Sommerwetter 
zum Aktionstag der schleswig-holsteinischen Jugend-
feuerwehren in den Hansapark. Der Park war einheit-
lich in blau- orange gehalten und auf dem Parkplatz 

standen hunderte von Feuerwehrau-
tos.  
Dieser Aktionstag ist immer wieder 
ein voller Erfolg.   
Auch in der zweiten Jahreshälfte wird 
es wieder aufregende und interessan-
te Dienste und Veranstaltungen bei 
der Jugendfeuerwehr geben. 
 
 Wir freuen uns schon darauf. 
 Markus Gertz 
 Jugendwart 

Fotos: M. Gertz 
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     58. Schützenfest in Großkönigsförde 

In Vorbereitung des Schützenfestes fanden 
die Pokalschiessabende am 23. und 26. April 

2018 mit insgesamt 30 Mannschaften statt. 
Am Proklamationsabend dem 3. Mai 2018 begrüßte 
der 1. Vorsitzende Dirk Schütt den Bürgermeister Jens 
Krabbenhöft, der später den Gemeindepokal an den 
siegreichen Schützenverein Revensdorf übergab.  
Die Jugendlichen des Vereins wurden bereits am 2. 
Mai 2018 vom amtierenden König bewirtet  um dann 
anschließend den neuen Königsstaat auszuschießen.  
Die Erwachsenen taten es den Jugendlichen gleich, 
trafen sich am 4. Mai 2018 und wurden mit Speis und 

Trank für den anschließenden Königsschuss gestärkt, 
bevor es im Autokonvoi durch Großkönigsförde ging.  
Bei den Jugendlichen wurde Lenart Schläger Jungkö-
nig; bei den 
Erwachsenen 
wurde Doris 
Walter Königin 
und Karl-Heinz  
Tietje König.   

      Die Jugend beim Schützenfest 

Beim Schützenfest am 26.05. hat man mal 
wieder gemerkt,  wie wichtig die Jugend in 

unserer Gemeinde ist. Die Schützenjugend hat nahe-
zu alle Aktivitäten betreut, die für die jüngeren  
Besucher des Schützenfestes angeboten wurden.       
Hüpfburg, Säckewerfen, Waffel- und Eisverkauf und 
das Laserschießen wären ohne unsere Jugendlichen 
nur schwer umsetzbar gewesen. Aus Sicht der Jugend 
war das Schützenfest ein voller Erfolg, denn alle 
hatten Spaß und wir konnten unsere Jugendkasse et-
was aufbessern. Außerdem haben viele Teilnehmer 
gelernt, mehr Verantwortung zu übernehmen. 

 Es geht nämlich nicht nur um den Schießsport, son-
dern auch um Persönlichkeitsentwicklung und ein 
Teamgefühl. Als kleine Belohnung fahren wir gemein-
sam in den Heide-Park.  
Wer also beim Schützenfest vielleicht Gefallen am 
Schießsport gefunden hat und zwischen 10 und 21 
Jahre alt ist, kann gerne mittwochabends ab 18 Uhr 
mal beim Training vorbeigucken!   
Wir freuen uns auf neue Gesichter.  
 
Nadine Kämpfer & Domenic Maash 
(Jugendwarte SchV Revensdorf) 

Vereine und Verbände 

Foto: S. Timmermann 
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Königsproklamation vom Vogelschießen 2018 

Bei bestem Wetter wurde auch in diesem Jahr das 
vom DRK Lindau organisierte Vogelschießen zum 
rundum gelungenen Fest für die ganze Gemeinde. 
Viele Häuser und Vorgärten in Revensdorf waren für 
den Festumzug bunt geschmückt worden und die 
 Bewohner säumten den Weg . Wegen der hohen 
Temperaturen musste der Weg des Umzuges aber 
abgekürzt werden und die Straße „Am Sande“ kam 
leider nicht mehr an die Reihe.  
Ein großes Dankeschön geht an die Bewohner  
„Am Sande“ und an alle Revensdorfer, die mit ihrer 
Dekoration ein schönes Fest noch bunter gemacht 
haben. 

 Bis zum nächsten Jahr!  

Alter   König/Königin   1. Dame/1. Ritter   2. Dame/2. Ritter 

1 - 2 Jahre Mädchen Amelie Reimann   Pia Kretschmar   Luisa Jaschinski 

1 - 2 Jahre Jungen Lasse König   Henry Arp   Knut Huterer 

3- 4 Jahre Mädchen Malia Schäfer   Alina Havel   Linnea Lothak 

3 - 4 Jahre Jungen Lasse Reimann   Luca Arne Rosann   Linus Havel 

5 - 6 Jahre Mädchen Milla Gravert   Mia Noemi Lattner Emely Kugler 

5 - 6 Jahre Jungen Thore Peters   Justus Meurer   Mattis Lüth 

7 - 8 Jahre Mädchen Emelie Paul   Jella Meyer   Emelie Seifert 

7 - 8 Jahre Jungen Hannes Gravert   Finn-Lasse Winck   Jelle Köster 

9 - 10 Jahre Mädchen Nelli Ingwersen   Beke Busch   Amina Abdi Raschid 

9 - 10 Jahre Jungen Hannes Neve   Joris Köster   Leon Radmacher 

11 - 12 Jahre Mädchen Hanna Kraak   Mathilda Theden   Johanna Eschrich 

11 - 12 Jahre Jungen Iven Gust   Lajos Traxel   Dino Krauss 

13 - 15 Jahre Mädchen Merle Krampe   Jessica Taschner   Lena Schwark 

13 - 15 Jahre Jungen Nikolai Dell   Hannes Gertz   Lasse Hein 

Foto: B. Kraak 

Vereine und Verbände 
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Die Landjugend Lindau-Revensdorf hat in 
den vergangenen Monaten viele gemein-
same Gruppenabende veranstaltet. An 

dem einen oder anderen Abend wurde lecker ge-
schlemmt. Zum Beispiel „Frei nach Schnauze“ typisch 
bayerisch im Landjugendraum in Revensdorf mit Bre-
zeln, Leberkäse im Brötchen und Weißwurst.  
Nach leckeren Rezepten haben wir ebenfalls in der 
Landwirtschaftlichen Schule mit Anja Lage nach  
Herzenslust gekocht. 
Bei diesen Gruppenabenden steht nicht nur das Ko-
chen, sondern auch die Zusammenarbeit im Vorder-
grund.  

Die Pfunde purzelten beim Laufen und Verstecken in 
der Lasertag Arena.  
Beim Dorfquiz im Santorini wurden die Gehirnzellen 
mit 10 Fragebögen gefordert und das nicht nur bei 
den Laju-Teilnehmern.  
Mit 18 Teilnehmern sind wir auch in diesem Jahr zur 
traditionellen Landjugendtour in die Nähe von Nie-
büll gefahren. Dank des schönen Wetters konnte der 
erste Sprung in die Nordsee gewagt werden und bei 
einem Lagerfeuer wurde der eine oder andere Abend 
entspannt ausgeklinkt.  
Wir freuen uns schon auf die nächsten gemeinsamen 
Gruppenabend und Aktivitäten  

Kniffliges für Naschkatzen 

     Aktiver Frühling bei der Landjugend 

Sie lieben Süßes? Hier etwas für Genießer/innen!  
 
Was verbirgt sich dahinter? 
 
1. Holziges Gebäck? 
2. Kopfschmuck einer Stadt an der Oder? 
3. Zähe runde Masse, die betrunken macht? 
4. Pflanzen-Kriechtier? 

5. Süße Erdäpfel? 
6. Brauner Schubkasten? 
7. Stirb-Nicht-Gebäck? 
8. Gebäck aus Baumaterial? 
9. Gebäck aus unnützem Zeug? 
10. Woge eines großen Flusses? 
 
Auflösung auf Seite 17 

Vereine und Verbände 
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Lindaus vergessener Ort „Bunkergelände“ Ruckforde? 

2015 fing alles an. Die ersten Geflüchteten kamen 
und Ruckforde wurde erst einmal für diese jungen 
Männer ein Zuhause. Das Amt Gettorf versprach viel. 
Vom schönen Ruckforde wurde gesprochen, wo man 
sogar einen Nutzgarten gestalten könnte usw. Zu 
Spitzenzeiten waren dort 45 junge Syrer unterge-
bracht. 
Wir, die dort von Anfang an den Geflüchteten zur Sei-
te standen, hatten alle Hände voll zu tun. Besuche 
beim Arzt, Jobcenter und beim Amt. Später dann die 
entsprechende Begleitung bei der Wohnungssuche. 
Ich denke, wir, die immer vor Ort waren, haben dazu 
beigetragen, dass die Integration so gut geklappt hat. 
Für alle haben wir eine Wohnung gefunden und teil-
weise auch Arbeit. Nun hat das Amt seit einem hal-
ben Jahr wieder verstärkt neue Geflüchtete in Ruck-
forde untergebracht. 
 Diesmal kommen diese aus vielen verschiedenen 
Ländern: Jemen, Sudan, Eritrea, Irak, Afghanistan und 
auch wieder aus Syrien.  
Diesmal handelt es sich aber nicht nur um junge Män-
ner, sondern auch Familien mit Kleinkindern sind dort 
unterbracht. Wer die Unterkunft zu Beginn einmal 
besichtigt hat, weiß wie dort z.B. die sanitären Ein-
richtungen aussehen.  
Für diesen Schmelztiegel verschiedener Nationen und 
Kulturen sowie den unterschiedlichsten Ansprüchen 

stehen nur zwei Toiletten und Bäder zur Verfügung. 
Insbesondere wer selbst mal ein Baby hatte, kann 
nachvollziehen, welche Schwierigkeiten sich für die 
jungen Mütter dadurch ergeben.  
Hierbei appellieren wir an das Amt Dänischer Wohld, 
auch immer wieder die Menschen im Auge zu haben 
und ggf. Wege zu suchen, die es allen Beteiligten 
leichter macht, mit der Situation umzugehen. 
 Ohne die vielen freiwilligen Helfer ist das Amt allein 
sicherlich nicht in der Lage, eine sinnvolle Aufnahme 
und Integration der Flüchtlinge zu meistern. 
Deshalb werden auch heute weiterhin Freiwillige be-
nötigt. Falls also jemand aus unserer Gemeinde in 
Ruckforde noch helfen möchte, so ist er herzlich  
willkommen. Sowohl ich (Tel.: 369026), als auch 
Susanne Hein-Krampe (Tel.:5228), sind bei der 
Kontaktaufnahme gern behilflich.  
Z.Zt. benötigen gerade die Mädchen aus dem Sudan 
Hilfe bei den Hausaufgaben. 
Also unsere Bitte: Lasst die Flüchtlinge in Ruckforde 
nicht alleine. Vielleicht brauchen auch wir irgend-
wann mal die Hilfe anderer fremder Menschen und 
hegen dann doch sicherlich auch die Hoffnung auf 
Unterstützung. 
 
Leserbrief von Martina Kuballa 

Aktuelles 
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       Auf geht´s ins Fußballcamp! 

Kinder 
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Redewendung 

Endlich, eine Tankstelle im Ortsteil Revensdorf 

Die vielen Anfragen 
von Kunden brach-
ten den Stein ins 
Rollen. Wer ein Au-
to fährt, benötigt 
auch ab und an  
eine Tankstelle 
–möglichst mit ei-
ner Waschstraße, 
damit das Gefährt 
auch gewaschen 
werden kann-.  

Dieses Szenario spielte sich im Kindergarten bei den 
Dörpsmüüs ab. In den Gruppen von Mäusenest, Mäu-
sehöhle und Mäusestube sind gegenwärtig immerhin 
fast 50 Kinder, die in der Woche sinnvolle und ab-
wechslungsreiche Beschäftigung erfahren sollen. Zum 
Glück besteht ein guter Draht zu dem Hobby-Tischler 
Siegfried Glaeske. Es wurde gemeinsam geplant; mit 
den Kindern und Erzieherinnen wurden je nach 
Fortschritt Baubesprechungen abgehalten, so dass 
besondere Wünsche der Kinder berücksichtigt wer-
den konnten.  
Dank Maike und Stefan Meurer wurden die Tanksäu-
len mit dem „team“-Logo realistisch gestaltet. Ende 
Mai fand nun das Einweihungsfest statt. Leiterin Ka-
ren Backen konnte mit ihrem Team und allen Kindern 
den „hauseigenen“ Planer und Erbauer und die weite-
ren Gäste bei herrlichem Wetter auf dem Rasen vor 
der neuen Tankstelle begrüßen.  

Nachdem die Kinder ihr Einweihungsgedicht (s.u.) 
vorgetragen hatten, gab es für alle den traditionellen 
(Apfelsaft-) Schnaps und danach schnitt Herr Glaeske 
das Rote Band zur Eröffnung des Tankstellenbetriebs 
durch.  
Nun konnte es losgehen. Bobbycars, Roller, Laufräder 
oder Baumaschinen wurden betankt oder gewaschen 
und die ganz gründlichen Fahrerinnen/ Fahrer konn-
ten den ebenfalls neuen Autostaubsauger testen. 
Marlies und Heinz Krabbenhöft überraschten die Kin-
der mit einer Spende von Fahrradhelmen, so dass 
auch an die Sicherheit der Kinder gedacht wurde. 
„Wir sind glücklich, soviel Unterstützung bei der Um-
setzung dieses –unterm Strich kostengünstigen- Pro-
jekts gefunden zu haben und möchten uns bei allen 
Beteiligten ganz herzlich bedanken!“ war das Resü-
mee von Karen Backen, bevor es zum Abschluss für 
alle ein erfrischendes Eis gab. 
Das Einweihungsgedicht der Kinder: 
„Der Traum von der Tankstelle wurde wahr, so fahren 
wir mit dem Bob-
bycar zur team 
Tankstelle der  
Dörpsmüüs, hurra! 
Waschen,  
Staubsaugen und  
Tanken; 
 
Heute wollen wir 
uns bedanken!“ 

                   Fotos: H. Stegelmann 

Kinder 

Früher ließ man unverdauliche 
Speisereste oder Tierknochen 
beim Essen einfach zur Freude 
der Haustiere unter den Tisch 
fallen.  
Diese Angewohnheiten wurden 
später sprichwörtlich auf unan-
genehme Themen übertragen.  
So liegen offen ausgesprochene 
Themen auf dem Tisch, wäh-
rend unangenehme Themen 
dann 
 „unter den Tisch fallen gelas-
sen werden“.  
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      Schleswig-Holstein-Torte 

Diese Torte wurde in diesem Jahr  auf 
der Grünen Woche vom DEHOGA in 
Berlin präsentiert.  

Natürlich in Form der Schleswig-Holstein-Karte und 
inklusive blauem  Nord-Ostsee-Kanal. 
 
Rezept 
2    Blätterteigböden 
1    Bisquitboden  
    - beides vom Konditor- 
100 g    Fliederbeersaft 
5 cl     Rum 
4 Blatt    Gelatine 
4 Becher   Schlagsahne  
75 g    Zucker  
    Vanillepulver 
Für die Apfelfüllung: 
3      Äpfel 
100 g    Zucker 
50 g    Speisestärke 
 
Apfelfüllung  
(Am Vortag vorbereiten) 
Äpfel schälen und kleinschneiden, den Zucker zufü-
gen und mit dem Wasser aufkochen. Anschließend 
mit der Speisestärke andicken. 
 
 

Zubereitung: 
 Einen Blätterteigboden in die Tortenform legen 

und die vorbereite Apfelfüllung auf dem Boden 
verteilen.  

 2 Blatt Gelatine mit dem Fliederbeersaft vermi-
schen, die Hälfte der geschlagenen Sahne un-
termengen und dann in die Tortenform füllen. 
Darauf den Bisquitboden legen.  

 2 Blatt Gelatine mit dem Rum vermischen und 
eine Prise Vanillepulver zugeben. Die zweite 
Hälfte der Sahne unterheben.  

 Die Rum-Vanille-Sahne in die Tortenform füllen. 
Etwas für die Randverzierung und die Rosette 
abnehmen. Die Tortenoberfläche glattstreichen 
und den Ring abziehen.  

 Den 2. Blätterteigboden in ca. 12 Teile schnei-
den und mit dem Puderzucker absieben.  

 Die Torte in 12 Stücke einteilen und kleine  
    Rosetten am Tortenrand aufspritzen. 
Zum Schluss den geschnittenen Blätterteigboden auf 
die Torte legen, so dass eine Fächerdekoration ent-
steht.  
 Viel Spaß beim Backen  

und  
Guten Appetit! 

Titelbild 



Nr. 31, Juni 2018 12  

  Lindauer Dörpsblatt 

Veranstaltungstipp zum 100. Jahrestag des Kieler Matrosenaufstand 

Im Herbst 1918 standen die deutschen Matrosen auf.  
Sie standen auf, um sich gegen eine unsinnige Kriegs-
strategie, die den sicheren Tod vieler Kameraden zur 
See bedeutet hätte, zu wehren.  
Die Flotte sollte zu einem entscheidenden Gefecht 
gegen Englands Marine auslaufen, wobei es nichts 
mehr zu entscheiden gab. Der Krieg war an den Fron-
ten im Herbst 1918 schon verloren, der Kampf gegen 
die englischen Schiffe nicht mehr entscheidend, son-
dern nur noch Tod bedeutend.  
Das war der Ursprung, der Grund für die Befehlsver-
weigerung der Marinesoldaten in Wilhelmshaven und 
in Kiel. 
Deren Widerstand unterstützt durch die Arbeiter, 
führte schließlich zum Aufstand und der Revolution 
1918 im ganzen Reich.  
Dieser führte letztendlich zum Ende des ersten Welt-
krieges, zum Ende des deutschen Kaiserreiches mit 
der Abdankung Wilhelm II. und öffnete den Weg in 
die Weimarer Republik.  

Die genauen Hintergründe und Vorgänge werden 
bereits in den Medien dargestellt, wobei sich die  
Informationen bis zum Herbst sicherlich noch verstär-
ken werden.  
Für uns Norddeutsche eine gute Gelegenheit, Ort und 
Stelle dieser weichenstellenden Protestaktionen von 
damals, ohne großen Aufwand hautnah erleben zu 
können.  
Vieles darüber ist auch im Internet zu lesen, daher 
soll an dieser Stelle lediglich noch auf die Veranstal-
tung des Kieler Schifffahrtmuseums:  
„DIE STUNDE DER MATROSEN – Kiel und die deutsche 
Revolution 1918“ hingewiesen werden.  
Vom 06. Mai 2018 bis zum 17. März 2019 wird dort in 
einem Ausstellungsprojekt diesem einflussreichen 
Ereignis gedacht.  
Mit rund 400 Exponaten werden die Hintergründe, 
der Matrosenaufstand selbst und der Einfluss dieser 
Revolution aufgezeigt.  
Tauchen Sie ein in die deutsche Geschichte. 

Geschichte 
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Ausflug zum Tiessenkai in Holtenau 

Wer in den Sommermona-
ten maritimes Flair, abseits 
von Kiellinie und Eckernför-
der Hafen genießen möch-
te, sollte sich, am besten 
mit dem Fahrrad, in Rich-
tung Großkönigsförde und 
über Schinkel an den Nord-
ostseekanal begeben und 

dem Treidelweg bis zur Schleuse Holtenau folgen.  
Von dort aus führt die Straße weiter direkt zum  
Tiessenkai, der sich am Eingang des alten Eiderkanals 
befindet und zu dem auch das alte Packhaus gehörte, 
in dem sich heute allerdings Wohnungen und ein Res-
taurant befinden. 
Am Kai liegen in dieser Jahreszeit häufig Traditions-
segler, die zwar an Stelle der Fracht abenteuerlustige 
Touristen schippern, aber deswegen nicht weniger 
attraktive Fotomotive darstellen. 
Die heutige Kaianlage entstand mit dem Bau des 
„Kaiser-Wilhelm-Kanals“ zum Ende des 19. Jahrhun-
derts und wurde erst in den zwanziger Jahren des 
vergangenen Jahrhunderts bebaut. Hier machten frü-
her viele Schiffe fest, um sich vor der Kanalfahrt mit 
Proviant und sonstigem Bedarf auszurüsten. Davon 
konnten damals bis zu 16 Schiffsausrüster leben. 
Seinen heutigen Namen verdankt der Kai einem die-
ser Schiffsausrüster, Hermann Tiessen (+1966).  
Der ursprüngliche Straßenname „Am Kai“ wurde ihm 
zu Ehren 1977 in „Tiessenkai“ geändert. Tiessen grün-
dete sein Geschäft dort 1927.  
Bei ihm konnte man alles kaufen, was an Bord ge-
braucht wurde.  

Vom Salat über das Tauwerk bis hin zu wetterfester 
Kleidung oder nautischem Bedarf.  
Durch seinen Sohn Hermann wurde das Geschäft 
nach seinem Tod in traditioneller Weise bis Ende der 
90er Jahre fortgeführt.  
Heute befindet sich ein Restaurant in den Geschäfts-
räumen. An dem Gebäude ist aber nach wie vor 
„Hermann Tiessen“ und „Schiffsausrüstungen“ zu  
lesen. 
Schiffsausrüster der alten Art findet man am Tiessen-
kai nicht mehr, wohl aber zahlreiche Restaurations-
betriebe in denen man sich je nach Geschmack für 
den Rückweg stärken kann. 
Am Ende des Tiessenkais steht der Holtenauer 
Leuchtturm, er gilt als einer der schönsten Leuchttür-
me an der deutschen Küste und ist immer noch in  
Betrieb. 
In seinem Fundament wurde seinerzeit der Grund-
stein des Kaiser-Wilhelm-Kanals (des heutigen Nord-
Ostsee-Kanals) eingelassen. Darüber befindet sich die 
Drei-Kaiser-Halle in der man der drei während des 
Kanalbaus amtierenden deutschen Kaiser  
(Wilhelm I., Friedrich III. und Wilhelm II.) gedenkt. 
Nach umfangreichen Instandsetzungsarbeiten zum 
100. Kanalgeburtstag (1995) und im Jahr 2013 er-
strahlt der Leuchtturm heute wieder 
in seinem alten Glanz.  
Seit 2001 werden hier auch  
Trauungen durchgeführt - 
„Mit Weitblick“ lautet das spezielle 
Motto. 
 
 

Mehr 
Informationen und einige 
alte Fotos hat Bert Morio 
auf der Internetseite des 
„Ambulanten Pflege 
Teams“ (APT) über die  
Geschichte Holtenaus  
zusammengetragen:  

www.apt-holtenau.de 

Fotos: U. Schmalstieg 

Ausflugtipp 
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Wo ist das Osterei, wo ist das Osterei versteckt? 

 

 

 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten dann kein hochwertiges deutsches 

Montanus Premiumfutter fressen? Wir haben einen Fabrikverkauf 

der Bergophor, mit Außenlager in Hennerode. 

 

 Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus.  

 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung. 

 Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Agrarservice Neve GbR 

Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 

Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarservice.neve@kielnet.net 

Endlich war es wieder soweit. Am Oster-
samstag standen 40 aufgeregte Kinder mit 
ihren Eltern auf dem Parkplatz der Feuer-
wehr Revensdorf und fieberten dem Start 

des österlichen Eiersuchens auf dem Bolzer entgegen.  
Wir als Sparclub Revensdorf freuten uns in diesem 
Jahr über so viele Kinder in Grüppchen, wobei die 
kürzesten Beine begannen, bei leichter norddeut-
scher Brise auf die Ostereiersuche zu gehen.  
Im Nu hatten die Kinder die versteckten Ostereier 
entdeckt und tauschten sie mit strahlenden und  
stolzen Gesichtern bei uns am Auto in eine Naschitüte 
um.  

Die kleinen Sucher fanden sogar die beiden Ostereier, 
welche der Osterhase im vergangenen Jahr so gut 
versteckt hatte, dass sie erst jetzt gefunden werden 
konnten.  
Nach der Suche konnten sich alle bei Süßem oder 
Herzhaftem und bei heißen oder kalten Getränken 
unterhalten oder ausgelassen miteinander spielen. 
Dies wurde dann ausgiebig gemacht.  
Wir freuen uns schon auf den nächsten Ostersamstag 
mit vielen leuchtenden Kinderaugen.  
Bis dahin wünscht der Revensdorfer Sparclub allen 
eine schöne Zeit. 
Birgit Kraak und Alma Meyer 

Liebe Hundebesitzer: 

Gefunden wurde: 
 
 
 
 
 
 
 

Tatort:   Spielplatz in der Raiffeisenstraße 
Tatzeit:   Am Sonntag nach dem Vogelschießen 
Abhilfe:   Die Hinterlassenschaft meines Hundes  
   mitnehmen und entsorgen! 
      

Aus der Gemeinde 
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Die totale Mondfinsternis am 27. Juli 2018 

Am 27. Juli findet ein besonderes Ereignis am Himmel 
statt, welches von Lindau aus gut beobachtet werden 
kann, falls das Wetter mitspielt. 
Passend zum Einläuten des Wochenendes findet die 
mit 103 Minuten längste totale Mondfinsternis dieses 
Jahrhunderts zusammen mit einer Marsopposition 
statt. Die totale Phase beginnt, wenn der Mond bei 
uns um etwa 21:30 aufgeht. Es ist dann noch relativ 
hell und daher wird der vom Schatten der Erde ver-
dunkelte Mond noch nicht gleich zu sehen sein. Ein 
Fernglas hilft, den schwach orangerot leuchtenden 
Erdtrabanten im Südosten aufzuspüren. 
Am besten dürfte er gegen 23:00 am dunkelblauen 
Dämmerungshimmel zu sehen sein.  
Begleitet wird der Mond vom Planeten Mars, der ein 
Stück unter ihm steht.  
Der Mars ist zurzeit ungewöhnlich hell und mit seiner 
rötlichen Färbung unverkennbar. Er nimmt seine so-
genannte Oppositionsstellung ein. In dieser ist er der 
Erde besonders nahe und daher günstig zu sehen. 
Leider kommt er bei uns nicht sehr hoch über den 
Horizont, so dass freie Sicht nach Süden erforderlich 
ist. Bessere Bedingungen haben zum Beispiel Urlau-
ber in Südosteuropa. 
Um 23:15 beginnt der Mond sich von der linken Seite 
her wieder aufzuhellen. Eine gute Stunde später 
leuchtet er dann wieder als „normaler“ Vollmond. 
Auch andere Planeten unseres Sonnensystems sind 
um diese Zeit gut zu beobachten.  

Tief im Nordwesten findet man in der beginnenden 
Abenddämmerung den Planeten Venus. 
Er ist nach Sonne und Mond der dritthellste Himmels-
körper und wird gerne als Morgen- bzw. Abendstern 
bezeichnet, weil er stets in der Dämmerung sichtbar 
ist. Ein Stück links der Venus befindet sich der eben-
falls sehr helle Planet Jupiter.  
Bereits durch ein kleines Fernglas sieht man vier sei-
ner 69 Monde, die ihn umkreisen. Noch etwas weiter 
links steht Saturn; um seinen berühmten Ring sehen 
zu können, benötigt man aber ein kleines Teleskop. 
Mars entfernt sich in den Wochen nach der Mond-
finsternis wieder von der Erde und seine Helligkeit 
nimmt allmählich ab.  
Er bleibt aber noch lange ein auffälliges Objekt am 
abendlichen Himmel, während sich die anderen Pla-
neten bis zum Herbst nach und nach verabschieden.  

Wissenswertes 

Foto: J. Gripp 
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Motorsport in Lindau 

        Lust auf ein Spiel? 

Auf dem Gelände von Rüdiger Hein, am Sander Weg, 
wurde am 12. Mai das „13. Lindauer Mofa-Rennen“ 
des MFG „Geiler Keiler“ ausgetragen. 
Wieder einmal gab es bei bestem Wetter Motorspor-
tatmosphäre und ein forderndes Rennen für Mensch 
und Maschine. 19 Teams kämpften über 3 Stunden 
plus 3 Runden.  
Am Ende standen in der Mofa-Klasse das Team 
„Moffelpimper“ und in der Mokick-Klasse das Team 
„Mulatta“ als Sieger fest. 
Die anschließenden Benzingespräche der Fahrer,  
Mechaniker und Gäste und das gesellige Miteinander 
dauerten bis in die frühen Morgenstunden. 

Fazit: Eine gelungene Veranstaltung, die die vielfälti-
gen Interessen in unserer Gemeinde widerspiegelt 
und die auch weiterhin ihren festen Platz im  
Veranstaltungskalender verdient. 

Aus der Gemeinde 

Spielerisch unsere Gemeinde erkunden? 
Harald Kelm hat einiges an Zeit investiert um 

Lustiges und Wissenswertes über unsere Gemeinde  
Lindau in mehreren Spielen zusammengefasst. 
Da gibt es zum Beispiel das Lindau-Puzzle, Straßen 
hökern oder das Lindau-Quiz .  
Gleichzeitig hat er auch ein Lindau-Lexikon geschrie-
ben, in dem viele Begriffe aus der Gemeinde  

beschrieben sind.  
Interesse geweckt?  
Dann können die Spiele  und das Lexikon bei  
Harald Kelm in Großkönigsförde gerne ausgeliehen 
werden. 
Harald Kelm  
Telefon:  04346-8484 

Foto: U. Schmalstieg 
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Wir gratulieren zur Konfirmation und Erstkommunion! 

 
 

Johann Kobusch 

Janika Lüthje 

Rätselauflösung 

Lösungen: 
 
1. Baumkuchen 
2. Frankfurter Kranz 
3. Rumkugeln 
4. Mohnschnecken 
5. Marzipankartoffeln 
6. Schokolade 
7. Lebkuchen 
8. Sandkuchen 
9. Plunderstück 
10. Donauwelle 

Emil Klein Hauke Notka 

Josephina Kraak 

Lasse Hein 

Sina Wegner 

Enna Lotta Schmidt 

Finn Voß 

Hannes Gertz 

Nikolai Dell 

Aus der Gemeinde 
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Veranstaltungstipps 
01.07. Vogelschießen Großkönigsförde 

Beginn der Spiele 
  
Beginn des Umzugs 

Lindenkrug 
09.30 Uhr 
Feuerwehrgerätehaus 
14.30 Uhr 

01.07. Konzert-Kirche Gettorf 
Duo ZHOK 

17.00 Uhr 

01.07. Die Stunde der Matrosen – 
Kiel und die deutsche Revolution 

Kieler Stadt- und Schifffahrtsmuseum 
10.00 – 18.00 Uhr 

06.07. Revensdorfer Knochenbruchgilde von 1728 
Umzug mit anschl. Kommers 

Dorfdreieck Revensdorf 
19.30 Uhr 

07.07. Revensdorfer Knochenbruchgilde von 1728 
Gildeschießen und Fischwerfen 
Königsproklamation 

  
Schützenheim ab 14.30 Uhr 
Festzelt 20.00 Uhr 

08.07. „My fair Lady“ 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Eutin 

14.07. Grillfest 
Feuerwehr Großkönigsförde 

Gerätehaus 
19.30 Uhr 

01.08. Halbtagesfahrt 
DRK und Gemeinde Lindau 

  

25.08. Scheunenfete 
Landjugend Lindau-Revensdorf 

Hof Hinz 
21.00 Uhr 

01.09. Stiftungsfest 
Schützenverein Revensdorf 

Santorini in Siegmund`s Gasthof 
19.30 Uhr 

01.09. Konzert-Kirche Gettorf 
Duo Chorinho 

17.00 Uhr 

02.09. Gottesdienst am Kanal 
Großkönigsförde 

Sichtfenster 
18.00 Uhr 

05.09. Kochevent 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Gut Schirnau 

15.09. Tag der offenen Tür 
Freiwillige Feuerwehr Revensdorf 

Feuerwehrhaus 
15.00 Uhr 

21.09. – 23.09. Konzert-Kirche Gettorf 
Bläserkreis Mecklenburg-Vorpommern 

  

26.09. Seniorengeburtstagsfeier 
Kirche Gettorf 

Gemeindehaus 
15.00 Uhr 

Mein Lieblingsplatz im Sommer! 

    Sommer-Mit-Mach-Aktion für alle Lindauer 
 
Wir möchten wissen, wo ist ihr/euer Lieblingsplatz im Sommer. Dazu einfach ein  
Foto und eine kurze Beschreibung per E-Mail an unsere Redaktion senden  
(Rückseite/ Impressum). 
Das Siegerfoto erscheint dann in der Septemberausgabe auf unserer Titelseite. 
Wir freuen uns über viele Bilder und wünschen viel Spaß! 
 
EuerDörpsblatt-Team                                                                                                                  Einsendeschluss 31.08.2018 

Veranstaltungen 
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Lindauer Babys - Herzlich Willkommen! 

 
 
 
 
 

Ein kleiner Lindauer Erdenbürger hat das Licht der 
Welt erblickt und ist bei seinen Eltern angekommen.  
Dieses Familienglück möchten die Eltern natürlich 
der ganzen Familie, Verwandten, Bekannten und 
Freunden mitteilen.  
Eine wunderbare Möglichkeit hierfür bietet das 
Lindauer Dörpsblatt. Einfach mit der Redaktion in 
Verbindung setzen und ein Foto senden.  
Bitte schreiben Sie uns dazu den Namen ihres Babys, 
Geburtstag, Größe und Gewicht. Den eigenen Na-
men nicht vergessen. 
 
Das Foto Ihres Babys erscheint dann in der  
nächsten Ausgabe. 

Jan Tamme Hussong 
19.02.2018 

mit Bruder Tom Bossse 

Ennie Stegelmann 
07.04.2018 

mit Schwester  Mine  

Kinder 
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Anzeigenformat (schwarz/weiß) Preis einmalig 
Sonderpreis 

ab vier aufeinander folgenden Ausgaben 

1/4 Seite 30,- € 100,- € 

1/2 Seite 50,- € 180,- € 

1 Seite 100,- € 360,- € 
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Ein besonderer Hingucker 

Einen besonderen und seltenen Hingucker zum 
Schluss: 
Dieser Kaktus gehört Egon Menneke aus Revensdorf. 
Nichts besonderes? Weit gefehlt!  

Diese Gattung blüht nur 24 Stunden lang,  dann ist es 
mit der Pracht auch schon wieder vorbei.  
Ein kurzes Vergnügen und deshalb auch ein Bild wert.  

Foto: privat 

https://www.google.de/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.fiveclipart.com%2Fwp-content%2Fuploads%2F2017%2F03%2Funique-internet-safety-clip-art-internet-safety-clip-art-internet-safety-clipart-internet-safety-clip.jpg&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.fiveclipart.c

